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T e i l D? Materialanhang 
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Zu Material und Vorgehen 
Der hiermit vorgelegte Bericht basiert, wie einleitend bereits 
gesagt, auf Auswertungen und Analysen, die ursprünglich als er-
ster S c h r i t t eines mehrstufigen Forschungsprogrammes gedacht 
waren; Aufgabe dieses ersten Schrittes s o l l t e es sein, ohne 
größere empirische Erhebungen ein erstes Strukturbild der A l t -
stadt und ihrer Bevölkerung sowie der wichtigsten Entwicklungs-
tendenzen zu schaffen. 
Demgemäß besteht die Materialbasis der Strukturanalyse i n er-
ster Linie aus Primärdaten amtlicher Statistiken (vor allem des 
Zählungswerkes von 1 9 6 1 ) , die für die Untersuchungszwecke in 
zum T e i l sehr aufwendigen Arbeitsgängen neu aufbereitet wurden. 
Hinzu kommen Ergebnisse kleinerer Erhebungen, die t e i l s von der 
Stadtverwaltung Regensburg, t e i l s vom Städtebaulichen Seminar 
der Stiftung Regensburg im Kulturkreis des Bundesverbandes der 
deutschen Industrie durchgeführt und vom I n s t i t u t für Sozialwis-
senschaftliche Forschung, München, aufbereitet bzw. neu ausge-
wertet wurden. 
1. Das Material der amtlichen Zählungen von 1961 
Im September 1961 wurde im Rahmen der etwa zehnjährigen amt-
lichen Großerhebungen i n Regensburg wie i n a l l e n anderen 
deutschen Gemeinden gezählt: 
0 die Arbeitsstätten und ihre Beschäftigten; 
o die Bevölkerung nach sozialen und beruflichen Merkmalen ; 
o die Gebäude und Wohnungen. 
Die hierbei gewonnenen Informationen lagen in verschiedener 
Form vor und konnten i n verschiedenen Perspektiven für die 
Untersuchung ausgewertet werden. 
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1,1 Die Quellen für Daten aus amtlichen Zählungen 
P r i n z i p i e l l sind die Ergebnisse der amtlichen Zählungen i n 
dreifacher Form greifbar, 
o i n den von den Zählern e r s t e l l t e n Zählbezirkslisten, 
o i n den Lochkarten des Statistischen Landesamtes und 
o i n den vom amtlichen statistischen Dienst ausgearbeiteten 
Tabellen. 
1.11 Zählbezirkslisten 
Unmittelbar im Anschluß an die Zählungen wurde von den Zählern 
eine Zählbezirksliste e r s t e l l t , i n der folgende Angaben enthal-
ten sind : 
o Zahl der Gebäude 
o Zahl der Haushalte 
o Zahl der Bewohner 
o Zahl der Arbeitsstätten 
o Zahl der Beschäftigten 
o Gliederung der beschäftigten nach Geschlecht und Stellung im 
Beruf. 
Die Zählbezirke bestehen im Regelfalle aus benachbarten oder 
nahe beieinander liegenden Gebäuden, die im Durchschnitt etwa 
von hundert Personen bewohnt werden und jeweils von einem Zähler 
bearbeitet wurden; da für jeden Zählbezirk Straße und Hausnum-
mer der i n ihm liegenden Gebäude bekannt waren, s t e l l e n die 
Zählbezirke die klei n s t e räumliche Einheit für Volkszählungs-
daten dar. Zählbezirkslisten und die von ihnen erhaltenen An-
gaben s t e l l t e n vor allem eine entscheidend wichtige Grundlage 
für die kleinräumliche Gliederung der Innenstadt dar. 
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1.12 Lochkarten 
Die gesamten Informationen der amtlichen Zahlungen wurden im 
Statistischen Landesamt auf mehrere Lochkarten übertragen, ins-
besondere eine Lochkarte je Arbeitsstätte (Arbeitsstättenzäh-
lung), eine Lochkarte je Einwohner (Volks- und Berufszählung) 
und eine Lochkarte je Gebäude bzw. Wohnung (Wohnungszählung). 
Von entscheidender Bedeutung für eine Zweitauswertung dieser 
Lochkarten in der hier interessierenden Perspektive waren zwei 
Fragen: 
o Welche räumliche Identifizierung i s t anhand der Lochkarten 
möglich? 
o Inwieweit i s t im Hinblick auf Geheimhaltungsbestimmungen 
eine Heuauswertung der amtlichen Lochkarten möglich? 
Wie im folgenden noch zu zeigen i s t , ergab sich eine b e f r i e d i -
gende Antwort auf diese beiden Fragen nur im Hinblick auf die 
Volks- und Berufszählungslochkarte sowie im Hinblick auf die 
Wohnungszählungslochkarte, aus denen für die Zwecke der Unter-
suchung eine neue gemeinsame Lochkarte als Basis einer Serie 
maschineller Zählungen e r s t e l l t wurde. 
1.13 Tabellen 
Mit H i l f e der Lochkarten e r s t e l l t e der amtliche s t a t i s t i s c h e 
Dienst eine Serie von Tabellen, die im allgemeinen die Gemein-
de beziehungsweise bei kreisfreien Städten den Stadtbezirk als 
kleinste räumliche Einheit benutzen und sachlich um so feiner 
gegliedert sind, je größer die regionalen Einheiten sind, auf 
die sie sich beziehen. 
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1.2 Die Auswertung der amtlichen Zählungen 
1.21 Arbeitsstättenzählung 
Die Zählung a l l e r nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
und ihrer Beschäftigten war für die Zwecke der Untersuchung 
nur von verhältnismäßig geringem Interesse. 
Dies aus drei Gründen: 
o Der Schwerpunkt der Untersuchung lag auf der Altstadtbe-
völkerung und ihrer Struktur, während der Klärung der w i r t -
schaftlichen Strukturen, Zusammenhänge und Entwicklungsten-
denzen ein weiterer, mit intensiveren Erhebungen arbeiten-
der Untersuchungsschritt gewidmet werden s o l l t e ; diese Ein-
schränkung wurde dann auch i n den Auftrag übernommen, der 
zur Entstehung des hiermit vorgelegten Auswertungsberichtes 
führte und der i n erster L i n i e eine Klärung des Zusammenhangs 
zwischen Altstadtsanierung und Wohnungsbau bezweckte. 
o In den Datenträgern (Lochkarten) der Arbeitsstättenzählung 
i s t als kleinste regionale Einheit der Stadtbezirk s i g n i e r t , 
so daß die für jede d e t a i l l i e r t e Analyse der Altstadt notwen-
dige kleinräumliche Gliederung innerhalb des die gesamte In-
nenstadt umfassenden ersten Stadtbezirks nicht möglich war. 
o Die Urdaten der Arbeitsstättenzählung unterliegen einer stren-
gen Geheimhaltungspflicht, so daß es nicht einmal möglich war, 
über das amtliche Tabellenprogramm (bei dem die Arbeitsstätten 
innerhalb der einzelnen Stadtbezirke nur nach der z w e i s t e l l i -
gen, recht groben Systematik ausgewiesen werden) hinaus Aus-
wertungen vorzunehmen, bei denen beispielsweise die ei n z e l -
nen Arbeitsstätten der Innenstadt im Hinblick auf ihre spe-
zifischen Standortbedürfnisse und Entwicklungstendenzen zu 
gliedern waren. 
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Die Auswertung der Arbeitsstättenzählung beschränkte sich 
infolgedessen 
o einerseits auf eine Interpre-tation der verfügbaren veröffentlichten Tabellen (Arbeitsstätten und ihre Beschäftigten i n 
zweis t e l l i g e r Gliederung im gesamten ersten Stadtbezirk); 
o andererseits auf eine kleinräumliche Analyse der i n den 
Zählbezirksunterlagen vorhandenen vorläufigen Summen (Zahl 
der Arbeitsstätten und Zahl der Beschäftigten, aufgegliedert 
nach Geschlecht und Stellung im Beruf). 
Die i n den Zählbezirksunterlagen verfügbaren Informationen über 
die Arbeitsstätten wurden insbesondere auch i n Form von Indika-
toren pro Zählbezirk (Beschäftigte je Einwohner, An t e i l der Beam-
ten, Angestellten und Arbeiter an den Beschäftigten, Zahl der Be-
schäftigten je Arbeitsstätte u.ä.) bei der Bildung und Abgren-
zung der Innenstadtbezirke benutzt. 
1 .22 Volks-, Berufs- und Wohnungszählung 
Neben den Zählbezirkslisten, deren Bedeutung für die Def i n i -
tion und Abgrenzung der Innenstadtbezirke bereits bei der Ar-
beitsstättenzählung erwähnt worden war, dienten bei der Neuaus-
wertung der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung insbeson-
dere auch amtliche Individuallochkarten als Informationsträger 
und -quelle. 
Anhand der Ordnungsangaben (Haushalts- und Gebäudelistennummer) 
war es möglich, auf maschinellem Weg: 
o beide Zählungen zusammenzuführen, das heißt für jede ei n z e l -
ne Person zu bestimmen, i n welchem Gebäude, mit welchen Eigen-
schaften (insbesondere die Merkmale Erneuerungsbedürftigkeit 
des Gebäudes und sanitäre Ausstattung) der einzelne Innenstadt-
bewohner wohnt ; 
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o die auf den Lochkarten enthaltenen Informationen auf der 
Basis von Zählbezirken bzw. gegebenenfalls einzelnen Ge-
bäuden in kleinräumlicher Gliederung auszutabellieren. 
Dementsprechend wurde gemeinsam mit dem Statistischen Landesamt 
für die gesamte Innenstadt Regensburgs (erster Stadtbezirk) eine 
neue Einwohnerlochkarte e r s t e l l t , auf der folgende Angaben ent-
halten waren: 
o demographische Merkmale (insbesondere Geschlecht, A l t e r , Fa-
milienstand) ; 
o berufliche Merkmale (überwiegende Erwerbsquelle sowie S t e l -
lung im Beruf, Beruf und Wirtschaftszweig für die Erwerbsbe-
völkerung) ; 
o für Schüler und Erwerbspersonen: Zeitaufwand und benutztes 
Verkehrsmittel beim Weg zu Schule und Arbeitsstätte (ein-
schließlich der für die Analyse der Altstadtbevölkerung sehr 
wichtigen Kategorie der Erwerbstätigen, bei denen die Arbeits-
stätte auf dem gleichen Grundstück l i e g t wie die Wohnung); 
o Informationen über den Haushalt (insbesondere Größe des Haus-
haltes und sozioprofessionelle Stellung des Haushaltsvorstan-
des) ; 
o bautechnische und wohnungsrechtliche Informationen über die 
Wohnung des Haushalts (Miete, Untermiete, Eigentum; sanitäre 
Ausstattung und gegebenenfalls Erneuerungsbedürftigkeit des 
Gebietes, i n dem das Gebäude l i e g t ) ; 
o Lage der Wohnung i n der Innenstadt (Schlüsselnummer des 
Innenstadtbezirks). 
Mit dieser neu e r s t e l l t e n Individuallochkarte war es einerseits 
möglich, die Altstadtbevölkerung nach Haushalten zusammenzuführen 
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und zu analysieren, andererseits die Angaben der Volks- und 
Berufszählung mit denen der Wohnungszählung unmittelbar zu ver-
binden. Darüber hinaus konnten diese Informationen i n der vom 
In s t i t u t für sozialwissenschaftliche Forschung München e r s t e l l -
ten kleinräumlichen Gliederung der Innenstadt ausgewiesen wer-
den. 
Die auf der Basis dieser Lochkarten e r s t e l l t e n Maschinentabellen 
sowohl für die Innenstadt wie für die Altstadt wie für die ein-
zelnen Innenstadtbezirke waren die wichtigste Materialbasis der 
Strukturanalyse. 
2 . Zusätzliche Erhebungen 
In diesem Zusammenhang sind drei Erhebungen zu nennen: 
o Auf Anstoß des I n s t i t u t s für sozialwissenschaftliche For-
schung München und mit seiner methodischen Beratung führte 
die Stadtverwaltung 1965/66 über ein Jahr weg eine Sonder-
registrierung a l l e r p o l i z e i l i c h e n Zu- und Abmeldungen durch, 
welche die Innenstadt betrafen (Wanderungserhebung); 
o im Zuge seiner städtebaulichen Bestandsaufnahme führte das 
Städtebauliche Seminar der Stiftung Regensburg ungefähr zur 
gleichen Zeit eine Nutzungserhebung sämtlicher Gebäude der 
Altstadt durch, bei der gebäudeweise die Geschoßfläche und 
der A n t e i l der wichtigsten Nutzungsarten an der Geschoßfläche 
ermittelt wurde; 
o g l e i c h f a l l s im Rahmen des Städtebaulichen Seminars führte 
einer der Stipendiaten (Peter Bruckner) unter Beratung des 
Ins t i t u t s für sozialwissenschaftliche Forschung München eine 
Intensiverhebung i n einem "Testblock" der Altstadt durch, in 
deren Zuge insbesondere auch eine Reihe von intensiven Inter-
views mit Bewohnern und Nutzern dieses Blocks stattfanden. 
Im einzelnen i s t zu diesen drei Erhebungen und dem von ihnen ge-
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l i e f e r t e n Material anzumerken: 
2.1 Wanderungserhebung 
Im Einwohnermeldeamt der Stadt Regensburg wurde für sämtliche 
Bewohner, die i n der Stadt p o l i z e i l i c h gemeldet sind, eine Andre-
makarte eingeführt; jede p o l i z e i l i c h e An-, Ab- oder Ummeldung hat 
zur Folge, daß entweder die entsprechende Adremaplatte gezogen 
und bearbeitet oder eine neue Adremaplatte angelegt wird. 
Im Rahmen einer Sonderaktion e r s t e l l t e das Einwohnermeldeamt 
während eines Jahres für sämtliche An-, Ab- und Ummeldungen, die 
das Gebiet der Innenstadt berührten (Abmeldungen aus der Innen-
stadt, Zumeldungen in die Innenstadt, Ummeldungen i n der Innen-
stadt) einen Sonderabdruck der Adremaplatte, auf dem gl e i c h z e i -
t i g handschriftlich die frühere bzw. neue Anschrift (Adresse bei 
Wanderungen innerhalb Regensburgs, a l t e r bzw. neuer Wohnort bei 
Wanderungen über die Stadtgrenze) eingetragen wurde. Entspre-
chend wurde für Geburten und Todesfälle innerhalb der Altstadtbe-
völkerung verfahren. 
Die Angaben dieser Zählblätter (alte und neue Anschrift, Ge-
schlecht, Familienstand, Geburtsdatum, bei einem T e i l der Bevöl-
kerung Datum des Zuzugs nach Regensburg sowie Beruf) wurden im 
In s t i t u t für sozialwissenschaftliche Forschung München verschlüs-
s e l t ; die zirka 5000 Fälle wurden abgelocht und maschinell ausge-
wertet. 
Besonderes Gewicht wurde bei der Auswertung darauf gelegt, die 
Bevölkerungsbewegungen i n den einzelnen Innenstadtbezirken zu er-
fassen, da es hierdurch möglich war, die Stichtagserhebung von 
1961 (Volkszählung) zu "dynamisieren". 
2 . 2 Nutzungserhebung des Städtbaulichen Seminars 
Die vom Städtebaulichen Seminar 1965 durchgeführte städtebauliche 
Bestandsaufnahme erbrachte über die Daten der amtlichen S t a t i s t i k 
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hinausreichende Angaben zu den baulichen Nutzungsmöglichkeiten 
und der kleinräumlichen Nutzung der Altstadt. 
Hierbei wurden einmal, teilweise nach Unterlagen der Stadtver-
waltung, für sämtliche Baublöcke der Altstadt (rd. 140) die vor-
handenen Flächen (Nettobauland, bebaute Fläche und Geschoßflä-
che), s p e z i f i z i e r t nach Art der Nutzung (Kirchen, Wohn- und ge-
werbliche Nutzung) sowie die Nutzungsdichte für Einwohner und 
Beschäftigte ermittelt. 
Zum anderen wurden bei einer Ortsbegehung neben dem Baualter 
und dem historischen Wert der Gebäude zusätzlich für sämtliche 
Gebäude der Altstadt wichtige bautechnische Merkmale, wie der 
äußere und innere Zustand und die hygienischen Bedingungen der 
Gebäude, aufgenommen. 
Diese Angaben konnten für die einzelnen Altstadtbezirke zusammen-
g e s t e l l t und so i n Verbindung mit den neu ausgezählten Daten 
der Volks- und Berufszählung von 1961 analysiert werden. 
2 . 3 Intensiverhebungen i n einem "Testblock" 
Für einen i n etwa zu gleichen Teilen durch Wohnbevölkerung und 
Betriebe genutzten Baublock der Altstadt wurde neben einer de-
t a i l l i e r t e n Bestandsaufnahme der baulichen Gegebenheiten unter 
Anleitung des I n s t i t u t s für sozialwissenschaftliche Forschung 
München eine mündliche Befragungsaktion durchgeführt, bei wel-
cher exemplarisch die Wohnsituation i n der Altstadt - die Wohn-
verhältnisse und Wohnwünsche der Haushalte - sowie die Situation 
von Betrieben i n der Altstadt - ihre Entwicklungsmöglichkeiten 
und Entwicklungstendenzen - festgehalten wurde. 
3 . Das Vorgehen bei der kleinräumlichen Gliederung 
Aus den Zählbezirkslisten ließen sich für die gut 300 kleinsten 
räumlichen Einheiten der Regensburger Innenstadt, für die über-
haupt s t a t i s t i s c h e Informationen vorlagen, eine Serie von Indi-
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katoren errechnen, insbesondere Haushaltsgröße, Verhältnis zwi-
schen Einwohnern und Beschäftigten, Zahl der Beschäftigten je 
Arbeitsstätte und A n t e i l der einzelnen Gruppen nach Stellung im 
Beruf an den Beschäftigten. 
Diese Indikatoren wurden zunächst t e i l s t a b e l l a r i s c h , t e i l s 
kartographisch einander gegenübergestellt, wobei sich vor allem 
die Relation Einwohner/Beschäftigte sowie der An t e i l der Beam-
ten, Angestellten und Arbeiter an den Beschäftigten als wich t i -
ge Differenzierungsmerkmale erwiesen. 
Anhand dieser Indizes, k o n t r o l l i e r t und eventuell k o r r i g i e r t 
durch weitere Indikatoren mit im allgemeinen teilweise l e i c h t 
divergiertem Aussagewert, wurden dann i n einem mühsamen Klum-
pungsverfahren benachbarte Zählbezirke mit gleichartigen Struk-
turmerkmalen aneinandergefügt, bis der größere T e i l des A l t -
stadtgebietes i n sich homogenen, teilweise allerdings noch sehr 
kleinen Zonen zugeordnet waren. 
Zugleich wurde in Übereinstimmung mit dem Städtebaulichen Semi-
nar eine nach städtebaulichen und stadthistorischen Struktur-
merkmalen plausible Gliederung erarbeitet, die wesentlich groß-
räumiger war als die erste (noch nicht v o l l deckende) Zonenglie-
derung und die dann dazu benutzt wurde, die unklaren Gebiete, 
die zwischen den Kern homogener Zonen eingesprengt sind, der 
einen oder anderen Zone zuzuteilen oder zu eigenständigen Bezir-
ken zu erheben. 
In einigen Fällen erwies es sich außerdem als notwendig, von 
ihrer Bevölkerungs- und Nurzungsstruktur her homogene Gebiete 
nach städtebaulichen K r i t e r i e n nochmals zu unterteilen. 
Besonders erschwerend war, daß die statistischen Zählbezirke 
zwar benachbarte oder nahegelegene Gebäude umfassen, jedoch an 
vielen Stellen der Stadt ineinander übergreifen. Im Interesse 
einer klaren Abgrenzung der Zonen war es deshalb i n einzelnen 
Fällen notwendig, Zählbezirke zu zerlegen und jeweils Teile eines 
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Zählbezirks verschiedenen Zonen zuzuleiten. 
Erschwerend wirkte fernerhin, daß einerseits aus statistischen 
Gründen Wert darauf gelegt werden mußte, die Innenstadtbezirke 
nicht unter eine bestimmte Einwohnerzahl sinken zu lassen, daß 
es andererseits im Hinblick auf die stadtplanerische Verwendung 
der Bezirke notwendig war, bestimmte zusammenhängende Gebiete 
der Innenstadt (vor allem die Ränder der Altstadt) gesondert 
auszuweisen. Die endgültige i n Anhang I I nach Straßen, Hausnum-
mern und Zählbezirksnummern nachgewiesene Gliederung i n Innen-
stadtbezirke s t e l l t also einen Kompromiß aus v i e r Prinzipien 
dar: 
o Die einzelnen Bezirke sollen nach städtebaulicher und sozio-
ökonomischer Struktur möglichst homogen sein (Kriterium der 
Homogenität); 
o ein Bezirk s o l l sich nach Möglichkeit aus ganzen s t a t i s t i -
schen Zählbezirken zusammensetzen; nur im Notfalle sollen die 
Bezirksgrenzen sich mit den Grenzen von Zählbezirken über-
schneiden (Kriterium der praktischen Verwendbarkeit der Gli e -
derung bei späteren Erhebungen); 
o jeder Bezirk s o l l eine Mindestzahl von Einwohnern umfassen, 
damit seine Struktur s t a t i s t i s c h analysierbar i s t (Kriterium 
der statistischen Praktikabilität); 
o jeder Bezirk s o l l eine geschlossene Fläche umfassen, die eine 
bestimmte Mindestgröße nicht unterschreiten darf (Kriterium 
der flächenmäßigen Mindestgröße). 
Diesen v i e r K r i t e r i e n konnte nicht i n a l l e n Fällen v o l l entspro-
chen werden; doch i s t es i n einer sehr aufwendigen und mühevollen 
Kleinarbeit gelungen, einen Kompromiß zwischen diesen v i e r K r i -
terien herzustellen, der weitgehend als optimal betrachtet wer-
den darf. 
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Anlage: Die s t a t i s t i s c h e Zuordnung der Gebäude 
Stadt/Platz Hausnummer Innenstadtbezirk 
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Steinergasse 1,2,4 7 
Sternbergstraße 2,4-9,12-14,14a,16,18,18a,18b,20,20a. 
21-24,24a,26,28,30 17 
Straußgäßchen 1 - 4 , 6 8 
Tändlergasse 13,24 8 
Tändlergasse 1-11,12,14,16,18,20 9 
Taubengäßchen 1,2,5 4 
Thundorferstraße 1-5,7,8 4 
Trothengasse 2,4-8,12 5 
Trunzergasse 5,8,10 5 
Unter den Schwibbögen 1-9,11,15,17,21 4 
Untere Bachgasse 12-15 8 
Untere Bachgasse 1-10 9 
Viereimergasse 1-2 15 
Villastraße 1,2,2 Rückg., 3,5a?5'b ,4,5 5 
Von-der-Tannstraße 2,11,11a,7a 11 
Von-der-Tannstraße 12-24,26-29,31,52,34,36,38,40 12 
Vor der Grieb 1 - 3 , 5 , 7 9 
Waaggäßchen 1 ,5 9 
Waffnergasse 1,1 Rückg.,3,5,6-9,11 13 
Wahlenstraße 21-25,27 ,29 8 
Wahlenstraße 1-20 9 
Watmarkt 2 , 3 , 4,6 , 7 , 9 9 
Weingasse 1,2,4,6,8,10,12 3 
Am Weinmarkt 1,2,2 Rückg.,3 2 
Wintingergasse 1 , 3 , 5 - 9 2 
Weißbräuhausgasse 1,2,2a 10 
Weißbräuhausgasse 3 , 5 , 7 15 
Weiße-Hahnengasse 1-6 4 
Weiße-Lamm-Gasse 1 4 
Weiße Lilienstraße 1,2,5,6,8,9,11,13,15 15 
Weißgerbergraben 2,4-14,16,18,20,22,2453 (Anstalt) 2 
Weitoldstraße 2,4~10,12,15,15,17,19§16 (Anstalt) 6 
Werftstraße 1-28 20 
Am Wiedfang 1,2 ,5,7 3 
Wiesmeierweg 2 ,3 ,5 ,7 ,9,11 , 15 ,17 ,17a,19,21 6 
Winklergasse 1-6,6 Rückg.,6 Nebeng., 7-10,14,16,18 1 
Am Winterhafen 2 ,4,6,8,10,12 ,14 20 
Wöhrdstraße 1-11,11a,16-33,36-95;60 (Anstalt) 20 
Wollwirkergasse 4-8,10 - 1 5 , 1 5 , 1 7 , 1 9 , 2 3 1 
Wollwirkergasse 25,27 6 
Zandtengasse 1,2 3 
Zieroldsplatz 1-3 3 
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I I . Allgemeine Struktur- und Entwicklungsdaten für Regensburg 
Auf den folgenden Seiten sind die wichtigsten, im Bericht verwendeten allgemeinen Struktur- und Entwicklungsdaten für Regensburg zusammengestellt. 
Diese Daten, die größtenteils aus Veröffentlichungen des S t a t i s t i -
schen Landesamtes i n München, des Statistischen Amtes der Stadt 
Regensburg sowie aus den vom I n s t i t u t für Sozialwissenschaftliche 
Forschung München veranlaßten Neuauszählungen der Volks- und Be-
rufszählung von 1961 stammen, belegen die Angaben des Berichts 
zur Bevölkerungsstruktur, und dabei 
o der sozialen Stellung der Haushalte 
o des Mietverhältnisses der Haushalte 
o der Haushaltsgrößen 
o der Altersstruktur der Bevölkerung 
o der Erwerbstätigkeit der Bevölkerung 
0 der Lage der Wohnungen zum Arbeitsplatz der Erwerbstätigen ; 
zur Bevölkerungsentwicklung unter der Perspektive 
o der längerfristigen Agglomeration der Bevölkerung i n größeren 
Städten 
o der Ausweitung des Einflußbereichs dieser Städte 
o der k u r z f r i s t i g wirksamen Faktoren der Bevölkerungsent-
wicklung ; 
zur Wirtschaftsstruktur und dabei 
o der Branchenstruktur und des hieraus resultierenden Arbeits-
platzangebots 
o der Beschäftigtenstruktur und der damit verbundenen Arbeits-
platznachfrage; 
zur wirtschaftlichen Entwicklung und damit der Aspekte 
o eines veränderten Arbeitsplatzangebots 
o einer Steigerung des i n d u s t r i e l l e n Potentials von Stadt und 
Region 
o der damit verbundenen Umorientierung der Industrie 
i n Regensburg. 
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1. Bevölkerung 
1.1 Die Bevölkerungsstruktur 
Wohnbevölkerung (ohne Anstaltsbevölkerung) nach sozialer 





darunter übrige Stadt 
Wohnbevölkerung darunter: 
absolut i n % A n t e i l an ges.Stadt männlich weiblich 
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Wohnbevölkerung (ohne Anstaltsbevölkerung) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes und Erwerbstätigkeit s 
Stadt Regensburg 
Soziale Stellung Wohnbevölkerung Erwerbstätige darunter: 
des Haushaltsvorst. 
absolut Erwerbsquote absolut in % männl. weibl. 
Volks- und Berufszählung 1961, Sonderauszählung für ISP 





absolut i n % Ant. an ges. Stadt absolut i n % Ant. an ges. St, 
darunter übrige Stadt 
Haushalte Personen 











1 3 , 2 
18,1 
100,0 
7 4 , 3 % 
6 7 , 0 % 
8 7 , 8 % 







7 1 , 4 
8 ,2 
2 0 , 4 
1 0 0 , 0 
7 7 , 3 % 
69,1 % 
8 8 , 6 % 
7 8 , 5 % 
6 4 , 8 % 
7 7 , 6 % 
1) Volkszählung 1961, Sonderauszählung für ISP 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Wohnbevölkerung (ohne Anstaltsbevölkerung) nach Haus-
haltsgröße: 
Stadt Regensburg 
Haushaltsgröße Haushalte Personen 
absolut i n % absolut 
darunter Innenstadt 
Haushaltsgröße Haushalte Personen 
absolut in % Ant.an ges.St. abs. 
3 4 , 8 % 3 889 
2 6 , 0 % 6 556 
1 9 , 7 % 6 225 
18 ,0 % 4 604 
1 6 , 6 % 3 921 
2 4 , 7 % 25 195 
darunter übrige Stadt 
Haushaltsgröße Haushalte Personen 
absolut in % Ant.an ges.St. abs. 
1- Personen-Haushalt 
2 - Personen-Haushalt 
3 - Personen-Haushalt 
4 - Personen-Haushalt 






2 1 , 5 
2 7 , 5 
2 4 , 9 
1 5 , 5 
1 0 , 6 
6 5 , 2 % 
7 4 , 0 % 
80,3 % 
82 ,0 % 






Summe 33 886 1 0 0 , 0 7 5 , 3 % 91 912 
Volkszählung 1961, Sonderauszählung für ISF 




Altersgruppen Wohnbev. ges. darunter i n Haushalten von 
darunter Innenstadt 
Altersgruppen Wohnbev. ges. Ant.an darunter i n Haushalten von 
abs. i n % ges. Stadt Rentnern Selbst. Beamten Angest. Arbeitern 
darunter übrige Stadt 
Altersgruppen Wohnbev. ges. Ant.an darunter i n Haushalten von 
abs. in % gs. Stadt 
Rentnern Selbst. Beamten Angest. Arbeitern 
bis unt . 1 5 19 531 
15 bis unt.18 3 823 
18 bis unt . 2 5 10 109 
25 bis unt . 4 0 18 804 
40 bis unt . 5 0 12 806 
50 bis unt.65 18 318 
65 und mehr 8 466 
ohne Angabe 55 
Summe 91 
2 1 , 2 
4 , 2 
1 1 , 0 
2 0 , 5 
1 3 , 9 
19 ,9 
9 , 2 
0,1 
912 1 0 0 , 0 
8 3 . 2 % 
7 9 , 6 % 
7 8 , 9 % 
8 1 , 0 % 
7 9 , 0 % 
7 5 . 3 % 








































7 8 , 5 % 22 598 8 737 15 577 17 785 27 215 
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Erwerbstätige Bevölkerung nach Stellung im Beruf : 
Stadt Regensburg 
darunter Innenstadt 
Stellung im Beruf Erwerbstätige darunter 
abs. i n % Ant.an ges.Stadt männlich weiblich 
darunter übrige Stadt 
Stellung im Beruf Erwerbstätige darunter 
Volks- und Berufszählung 1961 , Sonderheft der Stadt Regensburg 
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Erwerbstätige Bevölkerung (ohne Anstaltsbevölkerung) 
nach sozial 
Arbeitsweg 








Arbeitsst. zu Fuß Öffentl. 
darunter Innenstadt 
Soz.Stellg.d. Erwerbstä- davon: 
darunter übrige Stadt 
Soz.Stellg.d. Erwerbstä- davon: 
Haush.vorst. tige ges. Arbeitsst. zu Fuß Öffentl. 
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Langfristige Bevölkerungsentwicklung (Gebiets 
stand 1961) 1) 
Jahr 
Stadt Regensburg 
absolut Index 1910 = 100 
Summe d. Reg.Bez. Oberpfalz 
und Niederbayern 
absolut Index 1910 = 100 
Vergleich: Stadt Augsburg Stadt München 
Jahr absolut Index 1910 = 100 absolut Index 1910 = 100 
Nach: Historisches Gemeinde-Verzeichnis, Heft 192; 
Bayerische Gemeindestatistik bis 1967 
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Nach: Gemeinden der Stadtregionen, Raum und Bevölkerung 5 , 
Dorn Verlag, Bremen 
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K u r z f r i s t i g e Bevölkerungsentwicklung 
Stadt Regensburg 
Jahr Bevölkerungsstand Geburtensaldo Wanderungssaldo 
absolut Index 1961 = 100 abs. je 1000 E. abs. je 1000 E. 
Summe Reg, Bez. Oberpfalz und Niederbayern 
Jahr Bevölkerungsstand Geburtensaldo Wanderungssa ldo 
absolut Index 1961 = 100 abs. je 1000 E. abs. je 1000 E, 
Bayerische Gemeindestatistik bis 1967 
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Stadt Regensburg 
darunter übrige Stadt 
Nach: Statistisches Jahrbuch, Stadt Regensburg, 1962 - 1967 
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Beschäftigte i n nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
nach Wirtschaftsbranchen : 
Stadt Regensburg 
Wirtschaftsabteilung Beschäftigte 





nach: Statistisches Jahrbuch der Stadt Regensburg 1964 
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Fortsetzung: 
Beschäftigte in nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
nach Wirtschaftsbranchen: 
darunter Innenstadt 
Wirtschaftsabteilung Beschäftigte Ant.an durchschn. 
Beschäftg. absolut in % ges.Stadt je Betrieb 
Land- und Forstwirtschaft 
Summe 21 853 1 0 0 , 0 3 2 , 6 % 8 , 8 
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Fortsetzung: 
Beschäftigte i n nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
nach Wirtschaftsbranchen: 
darunter übrige Stadt 
Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft 
Energie, Wasser, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
dav. Chemie und Mineralölverarbeitung 
Kunststoff, Gummi, Asbest 
Steine, Erden, Keramik, Glas 
Eisen- und NE-Metallerzeugung 
Stahl-Maschinen-Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik, EBM 
Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 
Leder-, T e x t i l - u. Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittel 
Baugewerbe 
Handel 
dav. Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 
Verkehr und Nachrichtenvermittlung 
K r e d i t i n s t i t u t e und Versicherungsgewerbe 
Private Dienstleistungen 
Organisat. o. Erwerbscharakt. Gebietskörper-
schaften u. Sozialversicherung 
Summe 
Beschäftigte An t e i l durchschn. 
% an ges. Beschäftig-absolut i n Stadt te je Betr. 
17 828 3 9 , 5 8 2 , 6 % 2 5 , 8 
648 8 7 , 8 
• 
6 4 , 8 
344 7 0 , 5 i 1 6 , 4 2 168 7 4 , 5 2 5 , 8 
6 124 9 3 , 7 % 9 7 , 2 
1 302 6 5 , 1 % 1 6 , 5 
3 983 8 3 , 8 i 1 6 , 2 
1 864 6 8 , 5 % 1 3 ,2 
5 408 1 2 , 0 8 1 , 7 
% 
2 9 , 7 
5 094 11 ,3 4 3 , 5 % 4 , 3 
2 642 5 0 , 6 i 5 ,1 2 452 5 7 , 8 % 3,7 
8 844 1 9 , 6 9 8 , 0 % 3 5 , 7 
338 0 , 7 1 9 , 3 % 5,4 
2 362 5 , 2 4 2 , 0 % 3,2 
4 359 9 , 7 % 2 0 , 0 
45 108 1 0 0 , 0 6 7 , 4 % 1 5 , 4 




Handwerksgruppen Betriebe gesamt Ant.an Beschäftigte 
absolut i n % ges.Stadt absolut durchschn. 
je Betr. 
darunter übrige Stadt 
Handwerkszählung 1 9 6 3 , nach Stat. Jahrbuch Stadt Regensburg 1964 
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Beschäftigte in nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
nach Stellung im Beruf : 
Stadt Regensburg 
darunter übrige Stadt 
Stellung im Beruf Beschäftigte gesamt An t e i l an darunter 
absolut i n % ges. Stadt männlich weiblich 
Selbständige 2 675 6 , 0 5 2 , 5 % 2 069 606 
Mithelfende 1 214 2 ,7 6 1 , 7 295 919 
Beamte u.Angest. 13 162 2 9 , 4 5 6 , 9 % 9 126 4 036 
Arbeiter 25 153 5 6 , 2 7 8 , 3 i 17 463 7 690 Lehrlinge 2 544 5 , 7 5 4 , 9 % 1 700 844 
Summe 44 748 1 0 0 , 0 6 6 , 8 % 30 653 14 095 
Arbeitsstättenzählung 1961 , Sonderauszählung für ISF 
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Entwicklung der Beschäftigtenzahlen i n nichtlandwirt-
schaftlichen Arbeitsstätten : 
Stadt Regensburg 
1950 1961 Index 
Beschäftigte Beschäftigte 1950 = 




Arbeitsstättenzählung 1950 und 1961 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Vergleich Stadt Augsburg 
1950 1961 Index 
Beschäftigte Beschäftigte 1950 = 
abs. i n 5 je abs. i n % je 100 
Betr. Betr. 
*ohne of f e n t l . Verwaltung 
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Vergleich Stadt München 
1950 1961 Index 
Beschäftigte Beschäftigte 1950 -
abs. i n % je abs. i n % je 100 
Betr. Betr. 
*ohne öffentl.Verwaltung 
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Vergleich Landkreis Regensburg 
1950 1961 Index 
Beschäftigte Beschäftigte 1950 = 
abs. i n % je abs. i n % je 100 
Betr. Betr. 
*ohne öffentl. Verwaltung 
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Vergleich Oberpfalz und Niederbayern 
1950 1961 Index 
Beschäftigte Beschäftigte 1950 = 
abs. i n % je abs. i n % je 100 
Betr. Betr. 
* ohne o f f e n t l . Verwaltung 
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Vergleich Bundesrepublik 
1950 1961 Index 
Beschäftigte Beschäftigte 1950 = 
abs. i n % je abs. i n % je 100 
Betr. Betr. 
* ohne öffentl.Verwaltung 
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I n d u s t r i e l l e Entwicklung (Betrieb mit 10 und mehr Beschäftigten): 
Beschäftigten): 
Stadt Regensburg 
Vergleich Stadt München 
Beschäftigte durchschn. Angestellten- Industriebesch. 
absolut Index Beschäftigte je Betrieb a n t e i l je 1000 EW 
Jahr 1950=100 
1950 77 860 100 110 2 2 , 3 % 9 3 , 7 
1956 134 949 173 155 2 4 , 8 % 140,1 
1961 174 383 224 190 2 4 , 0 % 1 6 0 , 7 
1963 181 352 233 197 3 0 , 8 % 1 5 6 , 4 
1965 185 647 238 208 3 2 , 9 % 1 5 2 , 8 
1967 179 304 230 202 3 6 , 3 % 144,1 
Vergleich Bundesrepublik Deutschland 
Beschäftigte durchschn. Antestellten- Industriebesch. 
absolut Index Beschäftigte je Betr. A n t e i l je 1000 EW 
Jahr 1950=100 
1950 4 935 000 100 98 1 5 , 7 % 9 8 , 7 
1961 8 316 000 169 145 1 9 , 7 % 148,0 
1967 7 843 000 159 135 2 4 , 5 % 1 3 0 , 8 
Fachs Industrieberichterstattung 1950-1967 
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Fortsetzung 
I n d u s t r i e l l e Entwicklung (Betriebe mit 10 u. mehr 
Beschäftigten): 
Stadt und Landkreis Regensburg 
Beschäftigte durchschnittliche Angestellten- Industrie, 
absolut Index Beschäftigte je Betr. a n t e i l besch. je 
Jahr 1950=100 1000 EW 
1950 8 315 100 71 17,1 % 4 1 , 7 
1961 20 115 242 116 1 6 , 4 % 9 5 , 8 
1967 21 837 263 113 1 9 , 8 % 9 6 , 6 
Vergleich Stadt Schwandorf und Landkreis Burglengenfeld 
Beschäftigte durchschnittl. Angestellten- Industrie-
absolut Index Beschäftigte je Betr. a n t e i l besch. je 
Jahr 1950 =100 1000 EW 
1950 6 282 100 161 1 0 , 0 % 114,2 
1961 9 192 146 161 1 0 , 5 % 148,3 
1967 9 648 154 179 11 ,4 % 1 4 6 , 2 
























5 4 . 2 
5 0 , 6 
Jahr 





Beschäftigte je Betr. 
Angestellten-
















11 ,5 % 
1 4 , 4 % 




Vergleich Regierungsbezirke Oberpfalz und Niederbayern 
Beschäftigte 
absolut Index durchschnittl. Angestellten- Industrie-










1 2 , 4 % 
12,1 % 
1 4 , 8 % 
4 3 , 6 
89,0 
88,9 
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Entwicklung ausgewählter Industriebranchen (Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten) : 
Stadt Regensburg 
Industriezweig Jahr Beschäftigte durchschn. Angestelltenanteil 
absolut i n % Index Beschäftigte i n % 











1959 869 6 , 8 100 6 6 , 8 1 9 , 3 
1961 1 253 7 ,7 144 8 9 , 5 1 6 , 8 
1963 1 877 1 0 , 8 216 117 ,3 1 6 , 2 
1965 1 116 5 ,5 128 9 3 , 0 2 1 , 4 
1967 593 3,4 68 
1959 3 047 2 4 , 0 100 4 3 5 , 3 
1961 5 813 3 6 , 0 191 8 3 0 , 4 1 8 , 9 
1963 6 048 3 4 , 9 198 8 6 4 , 0 2 1 , 5 
1965 8 346 41 ,1 274 1 0 4 3 , 2 1 8 , 4 
1967 7 398 4 2 , 5 242 9 2 3 , 6 2 1 , 6 
1959 895 7 , 0 100 6 8 , 8 1 3 , 9 
1961 972 6 , 0 109 7 4 , 8 1 6 , 3 
1963 1 031 5,9 115 7 9 , 3 1 6 , 4 
1965 1 051 5 , 2 117 8 0 , 8 16 ,7 
1967 1 128 6 , 5 126 7 5 , 2 1 8 , 7 
1959 1 577 1 2 , 4 100 1 7 5 , 2 9 ,6 
1961 1 8O4 11,1 114 2 5 7 , 7 9 , 7 
1963 1 926 11,1 122 275,1 1 0 , 6 
1965 1 620 8 , 0 103 2 7 0 , 0 11 ,2 
1967 1 203 6 , 9 76 171 ,8 1 3 ,6 
1959 1 631 1 2 , 9 100 1 2 5 ,5 8 , 9 
1961 1 831 11 ,3 112 1 4 0 , 8 9 , 3 
1963 1 871 1 0 , 8 115 1 3 3 ,6 1 0 , 6 
1965 2 105 10,3 129 1 5 0 , 3 1 2 , 8 
1967 2 103 12,1 129 131 ,4 1 3 , 3 
1959 4 692 3 6 , 9 100 7 9 , 5 17,1 
1961 4 508 2 7 , 9 96 7 7 , 7 1 8 , 0 
1963 4 592 2 6 , 5 98 7 2 , 9 1 9 , 5 
1965 6 086 2 9 , 9 130 103,1 2 0 , 1 
1967 4 944 2 8 , 5 105 4 9 , 4 2 1 , 7 
1959 12 711 1 0 0 , 0 100 111 ,5 1 7 , 0 
1961 16 181 1 0 0 , 0 127 1 4 4 , 5 1 6 , 3 
1963 17 345 1 0 0 , 0 136 152,1 1 5 , 3 
1965 20 324 1 0 0 , 0 160 1 8 1 , 5 1 7 ,6 
1967 17 369 1 0 0 , 0 137 1 0 9 , 0 1 9 ,9 
Fachs Industrieberichterstattung 1959 bis 1967 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Fortsetzung 
Entwicklung ausgewählter Industriebranchen (Betriebe 
mit 10 und mehr Besch.): 
Vergleich Stadt Augsburg 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Vergleich Stadt München 
Industriezweig Jahr Beschäftigte durchschn. Angestelltenanteil 
absolut i n % Index Beschäftigte i n % 
1959=100 je Betrieb 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
I I I . Die Struktur der Innenstadt 
Pur die Strukturanalyse der Altstadt wurde die gesamte Innenstadt 
i n sogenannte "Innenstadtbezirke" untergliedert. 
In dem folgenden Tabellensatz, dessen Daten zum größten T e i l aus 
der Neuauszählung der amtlichen Zählung von 1961 , zum kleineren T e i l 
auch aus der Nutzungserhebung des Städtebaulichen Seminars stammen, 
sind für die einzelnen Betriebe der Innenstadt, neben den für eine 
zukünftige Fortschreibung der hier begonnenen Arbeiten notwendigen 
Angaben zur räumlichen Abgrenzung, die dieser Untersuchung zugrunde-
liegenden statistischen Werte zusammengestellt. Er enthält für j e -
den Bezirk 
o die Zuordnung einzelner Zählbezirke, als k l e i n s t e , der Aus-
wertung der amtlichen Zählungen zugrundegelegte räumliche 
Einheit; 
0 die wichtigsten Daten für eine Bestimmung der baulichen Nutzungs-
bedingungen i n der Altstadt; 
o sowie die i n den amtlichen Zählungen von 1961 enthaltenen Daten 
zur Beschreibung ihrer Nutzungsstruktur. 
Darüber hinaus sind als Anlage zu den hier zusammengestellten 
Strukturdaten der Innenstadt, die i n diesem Bericht verwendeten 
Angaben zur Bevölkerungsentwicklung einzelner Innenstadtbezirke 
sowie die kartographische Darstellung wichtiger Strukturmerkmale 
der Innenstadt beigefügt. ' 
Diese sind der Wanderungszählung von 1965 entnommen. 
Weitere Daten der Wanderungszählung sind i n einer gesonderten 
Anlage zusammengestellt. 
Hergestellt nach Unterlagen des I n s t i t u t s für sozialwissen-
schaftliche Forschung für den Berichts Regensburg - zur Erneue-
rung einer alten Stadt, Econ-Verlag 1967. 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 



























1 , 2 , 2 a , 7 - 1 2 , 1 3 - 1 6 
1,3 




2 , 4 , 6 ,8, 1 0 a , 1 2 , 1 4 
1,2 
4 - 1 0 , 1 2 
1-3 ,3a ,5-8,10 
1-6, 6 Rückg., 6 Seiteng. 
7-10,14,16,18 
4-8 , 1 0 - 1 3 , 1 5 , 1 7 , 1 9 , 2 3 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
FLÄCHEN UND GEBÄUDE 
BEVÖLKERUNG 













ENTVÖLKERUNGSZEITRAUM (JAHRE) 48 
































































GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 1 ISF 





DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Anstalt) 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
FLACHEN UND GEBÄUDE 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
» A L T E 
INSGESAMT: 
SÄMTLICHE HAUSHALTE 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN W0HNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE 
ABS. % 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
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GRUNDFLÄCHE GESAMT 24 675 100 
FREI 2 325 9 
BEBAUT 22 350 91 
DAV. KIRCHEN - -
GESCHOSSFLÄCHE GESAMT 80 800 100 
WOHNFLÄCHE 63 081 78 
GEWERBEFLÄCHE 17 719 22 





SANITÄR GUT 10 11,1 
SANITÄR MANGELHAFT 66 7 3 , 3 
VOR 1870 ERBAUT 73 81,1 
LIEGT IN E-GEBIET 79 8 8 , 0 
SELBSTÄNDIGER 34 37,8 
ABHÄNGIGER . 3 3.3 
Ö F F E N T L I C H E 24 26,7 
SONSTIGE 29 32,2 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 42 46,7 
DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE ,17.. 18,9 
EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 
BESCHÄFTIGTE / GEBÄUDE 















III . BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWÄRBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 3 





DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
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FLÄCHEN UND GEBÄUDE 
E I G E N T . : 
BEVÖLKERUNG 
PERSONEN HAUSHALTE P E R S . / 
A B S . J A B S . 1 
HAUSH. 
G GESAMT 1 410 100 585 100 2,4 
RENTNER 404 29,4 213 36,4 1,9 
S E L B S T Ä N D I G E 216 15,3 68 11,6 3,2 
ARBEITER 491 34,5 185 31,6 2,7 
ANGESTELLTE 190 13,4 81 13,8 2,3 
BEAMTE 109 7,4 38 6,5 2,9 
UNTERE BEVÖLKERUNGSGRUPPE 553 39,2 213 36,4 2,6 
MITTLERE BEVÖLKERUNGSGRUPPE 342 24,3 123 2 1 , 0 2,8 
OBERE B E V Ö L K E R U N G S G R U P P E 111 7 ,9 36 6 , 2 3,1 
E I G E N T U M 107 7,6 36 6,2 3,0 
D A V . Z U G L . A R B E I T S S T Ä T T E 57 14 2,4 
MIETER 1 099 77,9 429 73,3 2,6 
UNTERMIETER 204 14,5 120 20,5 1,7 
3 SANITÄRER AUSSTATTUNG 962 68,2 398 68,0 V 






D A V . WANDERUNG 





D A V . WANDERUNGEN 
E I N Z E L N E 
HAUSHALTE 
ENTVÖLKERUNGSZEITRAUM ( J A H R E ) 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE 
ABS. % % 
GESAHT 329 100,0 
SELBSTÄNDIGE I 15 4,6 
SELBSTÄNDIGE II 16 4 ,9 
SELBSTÄNDIGE III 3 0,9 
ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 119 36,2 
ANGESTELLTE 43 13,1 
BEAMTE 13 4 , 0 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 120 36,5 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Prindl) 






VOR 1870 ERBAUT 
LIEGT IN E-GEBIET 
ElGENT.: SELBSTÄNDIGER 
ABHÄNGIGER 
Ö F F E N T L I C H E 
SONSTIGE 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 
DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 
















I. BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 5 




DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 















































2 - 4 , 7 , 7 a 
2 
1 , 2 , 2 a , 4 , 6-8, 1 0 , 1 2 
1,5-9 
7 , 9 , 1 1 , 1 5 , 1 5 , 1 9 , 2 1 
3 - 6 
3 
9-13 
1 , 3 , 4 , 4 Rückg., 7 
1.2 
1 , 2 , 4 - 1 2 , 1 7 , 2 3 , 2 5 , 2 7 , 
29,31 
2 . 3 
2 , 4 - 7 , 9 , 1 0 , 1 2 , 1 3 , 1 5 , 
17 ,19 
2 , 3 , 5 , 7 , 9 , 1 1 , 1 5 , 1 7 , 
1 7 a , 1 9 , 2 1 
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I. FLÄCHEN UND GEBÄUDE 











EINWOHNER / HA 













VOR 1870 ERBAUT 







EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 

















DURCHSCHN. GESCHOSSZAHL 2.9 SONSTIGE 36 34,9 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 44 k2A 




























II. BETRIEBE HO BESCHÄFTIGTE 
ABS. % JE BETR. I 1: ABS. W: ABS. 
BETRIEBE GESAMT 84 1 
BESCHÄR IGTE GESAMT 514 100 6,12 I 230 45 t 284 55 t 
INHABER 67 13,0 I 48 72 % 19 28 t 
DAV. IM EIGENEN HAUS 6 | 
MITHELFENDE 29 5 , 6 0,34 4 14 t 25 86 t 
ABHÄNGIGE GESAMT 418 81,4 4,98 178 43 % 240 57 t 
ARBEITER 191 37,3 80 42 t 111 58 t 
ANGESTELLTE 132 25,7 I 33 25 % 99 75 t 
BEAMTE 66 12,8 | 51 77 t 15 23 t 
LEHRLINGE 29 5 , 6 14 48 % 15 52 t 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 6 






IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
GESAMT 604 100,0 44 6 19 
SELBSTÄNDIGE I 23 3,8 2 1 1 
SELBSTÄNDIGE II 28 4,6 9 5 4 
SELBSTÄNDIGE III 4 0,7 2 - 2 
ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 141 23,3 2 - 2 
ANGESTELLTE 99 16,4 7 - 7 
BEAMTE 45 7,5 3 - 3 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 264 43,7 19 - -
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
560 27 288 
21 5 16 
19 9 10 
2 1 1 
139 5 134 
92 2 90 
42 5 37 
245 «= 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN W0HNUNGEN) 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 

































1 - 4 , 4 a-d , 5 - 7 , 9 , 6 a 
2 ,4 
1 , 3 - 6,8 , 9 
1 - 5 , 7 , 9 , 1 1 , 1 1 b , 1 3 
23 
10-18 ,20,22 
1 - 8 , 1 0 , 1 2 , 1 4 , 1 6 
1,2 
1-9 
1 , 1 b , 2 , 2 a , 3 - 6 
3 u. 3 Rückg, 
4 - 8 
3 , 5 , 7 , 8 
1 , 3 - 8 
1 , 2 , 4 
26 
2 (Alumneum) 

























- 4 , 1 
- 3,4 
- 0,8 
- 2 , 6 
24 
. BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 

































































GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 7 




IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
587 43 298 
24 10 14 
24 12 12 
6 3 3 
135 9 126 
124 8 116 
28 1 27 
246 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UNO WC IN DEN WOHNUNGEN) 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM MAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS' 
384 26 190 
19 8 11 
8 5 3 
2 1 1 
101 6 95 
74 6 67 
13 - 13 
168 _ _ 
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ElGENT.: 
EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 
BESCHÄFTIGTE / GEBÄUDE 
II. BEVÖLKERUNG 
PERSONEN HAUSHALTE P E R S . / 













BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
ICHE F L Ä C H E / BETRIEB 
GEWERBLICHE F L Ä C H E / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 






GESAMT 440 1 0 0 , 0 
SELBSTÄNDIGE I 19 4,3 SELBSTÄNDIGE II 30 6 , 8 
SELBSTÄNDIGE Iii 12 2 , 7 
ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 109 2 4 , 8 
ANGESTELLTE 71 16,1 
BEAMTE 15 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 184 4 1 , 9 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
421 39 206 
18 6 12 
25 13 12 
8 5 3 
109 5 104 
71 10 61 
14 - 14 
176 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEN ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT MIT OHNE GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
346 31 167 
15 4 11 
18 10 8 
6 3 3 
93 5 88 
54 9 45 
12 - 12 
148 
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GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT MIT OHNE 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
333 16 169 
16 8 8 
13 7 6 
2 - 2 
106 - 106 
37 1 36 
11 - 11 
148 _ 
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VOR 1870 ERBAUT 
LIEGT IN E-GEBIET 
ElGENT.: SELBSTÄNDIGER 
ABHÄNGIGER 
Ö F F E N T L I C H E 
SONSTIGE 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 
DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 

















ENTVÖLKERUNGSZEITRAUM (JAHRE) 48 
BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 10 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS NOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
148 23 54 
5 4 1 
4 4 • 
4 4 -
23 3 20 
28 6 22 
13 2 11 
71 
DARUNTER; SN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
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Alt e r Kornmarkt 
Landshuterstraße 




1 , 2 , 4 , 5,8 
9 , 1 1 , 1 3 
1 , 6 , 7 , 7 a ,8,9 
4 , 6,8 , 9 , 1 0 
2 , 1 1 , 1 1 a , 7 a 





Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
ABS. % 
GRUNDFLÄCHE GESAMT 45 285 100 
FREI 16 690 37 
BEBAUT 28 595 63 
dAV. KIRCHEN 1 782 6 
GESCHOSSFLÄCHE GESAHT 91 495 100 
WOHNFLÄCHE 16 620 18 





VOR 1870 ERBAUT 
LIEGT IN E-GEBIET 
ElGENT.: SELBSTÄNDIGER 
ABHÄNGIGER 
Ö F F E N T L I C H E 
SONSTIGE 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 




EINWOHNER / HA 






EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 





















DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
MIETER 
UNTERMIETER 

























GEWIRBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 11 




IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE NOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE 
ABS. % 
GESAMT 98 100,0 
SELBSTÄNDIGE I 2 2,0 
SELBSTÄNDIGE II 2 2 , 0 
SELBSTÄNDIGE III 1 1,0 
ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 31 31,7 
ANGESTELLTE 24 24,5 
BEAMTE 4 4,1 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 34 34,7 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 







IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
95 23 39 
1 » 1 
2 2 -
31 5 26 
24 13 11 
4 3 1 
33 - -
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Zählbezirk Straße/Platz Hausnummer 
18 Bauergäßl 1 , 3 , 6 , 9 , 1 1 
Fahrbeckgasse 1 , 5 , 9 , 1 1 
20 Röhrlgäßl 5 , 7 , 9 
82 Heilig-Geistgasse 1 , 2 , 4 , 8 , 1 0 , 1 2 , 1 4 , 
16,18 
151-53 Minoritenweg 1 3 , 1 5 , 1 9 , 2 1 - 3 1 
154 Minoritenweg 3 2 , 3 3 
180-82 Prinzenweg 1 , 3 , 5 - 1 6,18 , 2 0 , 
1 1 a , 2 1 - 2 3 , 2 5 , 2 7 
216/17 Silbernagelgasse 1 , 3 , 5 , 6 - 9 , 1 1 , 1 2 
226/27 Am Stärzenbach 1 - 6 , 8 , 1 0 
251-54 Von-der-Tannstraße 1 2-18 , 1 9 - 2 4 , 2 6 - 2 9 . 
5 1 , 5 2 , 3 4 , 3 6 , 5 8 , 4 0 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
I. FLÄCHEM UND GEBÄUDE 
t 
GRUNDFLÄCHE GESAMT 56 510 100 
FREI 27 987 50 
BEBAUT 28 523 50 
DAV. KIRCHEN 677 2 
GESCHOSSFLÄCHE GESAMT 87 435 100 
WOHNFLÄCHE 63 425 73 
GEWERBEFLÄCHE 24 010 27 




VOR 1870 ERBAUT 
LIEGT IN E-GEBIET 
ElGENT.: SELBSTÄNDIGER 
ABHÄNGIGER 
Ö F F E N T L I C H E 
SONSTIGE 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 
DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 
BESCHÄFTIGTE / GEBÄUDE 
BEVÖLKERUNG 















ENTVÖLKERUNGSZEITRAUM (JAHRE) 32 
I I I . BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWKRBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 0,49 
B E Z I R K : 12 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN HIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 






































1 , 2 , 2a , 4 ,6* 
1 
1 - 4 , 6 , 8 
1 - 4 , 6 
5 , 6 , 7 
1 , 2 , 4 
3 , 8 , 9 
2 , 4 , 6 , 8 
3 
1 - 5 , 1 0 , 1 0 a , 1 1 
2 , 3 
1 - 6 , 8 , 1 0 , 1 0 a , 1 0 b , 
12 
1 0 - 1 4 , 1 4 Rückg. 
15-19,21 
1 , 2 , 3 , 5 , 1 5 
1, 1 Rückg.,3,5, 
6 , 9 , 1 1 
11 (EV.Krankenhaus) 
2 (Dr. Steiniger-

























ENTVÖLKERUNGSZEITRAUM (JAHRE) 23 iSF 


































































GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 13 




IN NIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 





























1 , 2 , 4 , 6 , 8 , 1 0 
1-4 
3 
1 , 3 , 5 , 7 , 7 a , 9 
2 , 4 , 6 
1-4,6,8 
1-8 
1 . 2 . 4 
1 . 3 . 5 
9 - 1 4 , 1 6 
4 , 6 , 7,8 - 2 1 , 2 3 
1 - 9 , 9 a 
2 , 4 , 4 Rückg.,5,6, 
8-11,13 
1 - 4 , 6 
1-16,16 Rückg.,17 
3-6,8 , 10 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 




















EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
B E T R I E B E / GEBÄUDE 


















I. BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 14 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
755 37 378 
33 16 17 
23 10 13 
3 2 1 
189 5 184 
138 3 135 
29 1 28 
340 „ 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE 
ABS. % 
GESAMT 514 100,0 
SELBSTÄNDIGE I 24 4,7 
SELBSTÄNDIGE II 20 3,9 
SELBSTÄNDIGE III 3 0,6 
ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 128 24,9 
ANGESTELLTE 82 15,9 
BEAMTE 17 3,3 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 240 46,7 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
37 14 6 477 17 237 
7 6 1 17 9 8 
5 5 - 15 5 10 
1 1 - 2 1 1 
3 2 1 125 2 123 
2 - 2 80 - 80 
2 - 2 15 - 15 
17 - - 223 - -
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 





VOR 1870 ERBAUT 
LIEGT IN E-GEBIET 
ElGENT.: SELBSTÄNDIGER 
ABHÄNGIGER 
Ö F F E N T L I C H E 
SONSTIGE 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 
DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
EINWOHNER / HA 259 
BESCHÄFTIGTE / HA 371 
EINWOHNER / GEBÄUDE 13,5 
BETRIEBE / GEBÄUDE 2,28 















III . BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 15 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT HIT OHNE 






IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
300 30 127 
16 9 7 
10 6 4 
2 2 -
56 3 53 
48 7 41 
25 3 22 
143 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Zählbezirk Straße/Platz Hausnummer 
72 Grasgasse 8 ,10 
73 Grasgasse 1 2 , 1 4 , 1 4 Rückg., 
16,18 
Maximilianstraße 26,28 ,29 
109 Königsstraße 6,7,8 
146 Dr.M.-Lutherstraße 12-14 
147-49 Maximilianstraße 1 , 2 , 2 a , 3 - 2 5 
202-205 Schäffnerstraße 2 , 3 , 5 - 7 , 9 - 1 1 , 1 1 a , 
1 1 b , 1 2 , 1 4 - 1 6 ,18, 
1 9 - 2 2 , 2 3 , 2 5 , 2 7 , 2 9 
Am Königshof 2 , 5 , 5 , 7 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
















BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBL. FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 16 




IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE GESAHT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
16 
252 45 109 
20 14 6 
26 15 11 
6 5 1 
45 6 39 
42 4 38 
15 1 14 
98 . 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Zählbezirk Straße/Platz Hausnummer 


















2 , 2 a , 5 - 5 , 5 a , 6 - 9 , 9 a , 
9 b , 1 0 , 1 2 - 1 4 , U a , 
1 5 - 1 9 , 2 1 , 2 3 , 2 3 a , 
2 5 , 2 7 , 2 9 , 3 1 
1 0 , 1 2 , 1 4 
1 4 a , 1 4 b , 1 6 ,18 
1- 2 1 , 2 3 , 2 5 
2 - 6,8, 8a, 1 0 a , 10b, 
12 ,13 
2 , 4 - 9 , 1 2 - 1 4 , 1 4 a , 1 6 , 
18,18a,18b,20,20a, 
2 1 - 2 4 , 2 4 a , 2 6,28 , 3 0 
11b ( K l i n i k ) 
1 ( K l i n i k ) 
7-9 (Altersheim) 










EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 
















III . BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 17 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 







ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 
ANGESTELLTE 
BEAMTE 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Zählbezirk Straße/Platz Hausnummer 
59 Gabelsbergerstraße 5-8,8b ,9,9 1/2, 
11 
118 Landshuterstraße 4 , 4 a , 6 - 9 ,11,13 ,13 a 
119 Landshuterstraße 15 
146 Dr.M. Luther-Straße 15 ,17,18 , 19 ,23 
154 Gabelsbergerstraße 1-4 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 





















DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
MIETER 
UNTERMIETER 


















































































GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 4,11 
B E Z I R K : 17a 




IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
11 6 3 88 15 49 
1 1 - -
5 4 1 2 - 2 
1 1 . . . 
11 3 8 
19 11 18 
2 - 2 22 1 21 
2 24 







ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 
ANGESTELLTE 
BEAMTE 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 















4 , 5 
5 , 4 , 1 4 , 1 5 , 1 7 - 1 9 
1 , 1 b , 1 c , 2 - 6 , 6 a , 


















VOR 1870 ERBAUT 
LIEGT IN E-GEBIET 
ElGENT.: SELBSTÄNDIGER 10 21,2 
ABHÄNGIGER 2 4 , 3 
Ö F F E N T L I C H E 16 34,0 
SONSTIGE 19 40,5 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 14 29,8 










EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 
BESCHÄFTIGTE / GEBÄUDE 
II . BEVÖLKERUNG 















III . BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GENERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 18 












ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 
ANGESTELLTE 
BEAMTE 
RENTNER U. S0NSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IH HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAHT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 












18 , 2 2 , 2 2 a , 2 4 - 5 6 
(gerade Nummern!) 
3 
7 ,13 ,19,21 ,23 
1-7,13,20,11,23,23a 
2 5 , 2 7 , 3 3 , 3 5 , 3 7 , 3 9 , 
39 Rückg. 
2 , 3 , 6 , 7 
1-3 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 












VOR 1870 ERBAUT 
LIEGT IN E-GEBIET 
ElGENT.; SELBSTÄNDIGER 
ABHÄNGIGER 
Ö F F E N T L I C H E 
SONSTIGE 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 
DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
EINWOHNER / HA 
BESCHÄFTIGTE / HA 
EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 

















































































GEWERBLICHE FLÄCHE /BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 
B E Z I R K : 19 




IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
346 21 197 
14 8 6 
7 4 3 
3 2 1 
105 2 103 
64 5 59 
25 - 25 
128 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN HIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Innenstadtbezirk 20 
Zählbezirk Straße/Platz Hausnummer 
98 Inselstraße 2 
Am Winterhafen 2 , 4 , 6 , 8 , 1 0,12 , 1 4 
116 Küffnerstraße 1-4 
183 Proskestraße 1 , 3 - 5 
Maffeistraße 2 , 4 
Grafenreuterstraße 8 
Maidenbergstraße 3 , 5 
277-282 Werftstraße 1-28 
288-296 Wöhrdstraße 1 - 1 1 , 1 1 a , 1 6 - 3 3 , 
3 6 - 9 5 
330 Wöhrdstraße 60 (JH) 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
I. FLÄCHEN UND GEBAUDE 







EINWOHNER / HA 





VOR 1870 ERBAUT 







EINWOHNER / GEBÄUDE 
BETRIEBE / GEBÄUDE 















DURCHSCHN. GESCHOSSZAHL SONSTIGE 51 49,0 
VOM EIGENTÜMER BEWOHNT 62 59,6 
















BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 
BESCHÄFTIGTE / EINWOHNER 0.48 
B E Z I R K : 20 




SÄMTLICHE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN WOHNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE 
ABS. % 
GESAMT 240 1 0 0 , 0 
SELBSTÄNDIGE I 7 2,9 
SELBSTÄNDIGE II 9 3,8 
SELBSTÄNDIGE III 2 0,8 
ARBEITER UND SONSTIGE ERWERBSTÄTIGE 88 36,7 
ANGESTELLTE 36 15,0 
BEAMTE 5 2,1 
RENTNER U. SONSTG. NICHTERWERBSTÄTG. 93 38,7 
IM EIGENEN HAUS WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Die Summe der Innenstadtbezirke 1-16 umfaßt das Gebiet der 
historischen Altstadt. 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 












DAV. ZUGL. ARBEITSSTÄTTE 
MIETER 
UNTERMIETER 
















ENTVÖLKERUNGSZEITRAUM (JAHRE] 25 
III . BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BETRIEB 
GEWERBLICHE FLÄCHE / BESCHÄFTIGTEM 




B E Z I R K : 1-16 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
INSGESAMT: 
IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT HIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
DARUNTER: IN GEBÄUDEN HIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN W0HNUNGEN) 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Innenstadtbezirke 1 - 2 0 
Die Summe der Innenstadtbezirke 1 - 2 0 umfaßt das Gebiet der ge 
samten Innenstadt und i s t damit vergleichbar mit den i n der amt 
lichen S t a t i s t i k ausgewiesenen Daten für den 1. Stadtbezirk. 








- DURCHSCHN. GESCHOSSZAHL 




DARUNTER: IN GEBÄUDEN MIT SCHLECHTEM ZUSTAND (GEBÄUDE IN E-GEBIETEN, OHNE BAD UND WC IN DEN W0HNUNGEN) 
SÄMTLICHE HAUSHALTE IN MIETE WOHNENDE HAUSHALTE 
GESAMT MIT OHNE 
ARBEITSSTÄTTE IM HAUS* 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Anlage: Daten aus der Wanderungszählung 1965 
Die Fluktuation der Wohnbevölkerung der Innenstadt (ohne Anstalts-
insassen) : 
Bezirk Zuzüge Wegzüge Umzüge i.d.Innenst.Wanderungs- Gebur- Gesamt-
1)Wanderungszählung für den Zeitraum Februar 1965 bis Januar 1966, eigene 
Auszählung. 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Die Wanderungsbewegung der Innenstadt nach sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstands. 
Zuzüge 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Fortsetzung 
Die Wanderungsbewegung der Innenstadt nach sozialer Stellung des 
Haushaltsvorstands. 
Wegzüge 
Bezirk Selbständige Arbeiter Angestellte Lehrlinge Rentner sonstige Nicht-
u.Mithelfende u. Beamte erwerbstätige 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Wanderungssaldo 
Bezirk Selbständige Arbeiter Angestellte Lehrlinge Rentner sonstige Nicht 
u. Mithelfende und Beamte erwerbstätige 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Entnommen aus dem - nach Unterlagen des ISF erarbeiteten - sozialwissenschaftlichen Beitrag in 
»Regensburg - zur Erneuerung einer alten Stadt«, Econ-Verlag, Düsseldorf-Wien, 1967 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Entnommen aus dem - nach Unterlagen des ISF erarbeiteten - sozialwissenschaftlichen Beitrag in: 
»Regensburg - zur Erneuerung einer alten Stadt«, Econ-Verlag, Düsseldorf - Wien, 1967 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
Entnommen aus dem - nach Unterlagen des ISF erarbeiteten - sozialwissenschaftlichen Beitrag in 
»Regensburg - zur Erneuerung einer alten Stadt«, Econ-Verlag, Düsseldorf - Wien, 1967 
Braun/Lutz (1969) Historische Stadtteile und ihre Nutzer. URN:http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-101484 
 
